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Datum:  Einschätzung durch:  

Mithilfe dieses Arbeitsblattes können Sie die fachlich-personellen Ressourcen für die Entwicklung und 
Umsetzung der Frühen Hilfen einschätzen.

Teil 1 

•	 lädt Sie ein, eine persönliche Einschätzung der fachlich-personellen Ausstattung der Frühen Hilfen in Ihrem 
Netzwerk vorzunehmen.

•	 bietet Ihnen die Möglichkeit, anhand von vier Säulen einen Soll-/Ist-Vergleich vorzunehmen. Die Säulen 
haben keine festen Skalen-Werte. Zunächst geht es um eine persönliche, eher intuitive Einschätzung, die 
Sie im weiteren Verlauf mit den Einschätzungen anderer Netzwerkakteure vergleichen und im Gespräch mit 
tatsächlichen Werten (z. B. Personalstellen, Stunden etc.) ergänzen können. 

Teil 2

•	 fragt nach Verfahren zur Sicherstellung von fachlichen Ressourcen im Netzwerk. Beantworten Sie dazu 
bitte die Fragestellungen nach Ihrem Wissensstand. Auch hierzu wird es im Anschluss ein gemeinsames 
Betrachten geben. Wenn Sie zu einzelnen Fragen keine Antwortmöglichkeit auswählen können oder wollen, 
kann auch dies Gegenstand des anschließenden Gesprächs sein.

Check der fachlich-personellen Ressourcen   

TEIL 1: Personalressourcen für die Frühen Hilfen 

Bitte zeichnen Sie in die vier Säulen zur fachlich-personellen Ausstattung Ihre Einschätzung ein –  
auch mit Blick auf die erfassten Bedarfe:

•	 Welche Personalressourcen wird Ihrer Meinung nach benötigt, um die Frühen Hilfen 
angemessen zu planen und bedarfsorientiert umzusetzen (Soll-Wert)?

•	 Wie ist entsprechend Ihrem Kenntnisstand bzw. Ihrer Einschätzung die aktuelle Ausstattung  
(Ist-Wert)?

Auch wenn Sie die tatsächlichen Werte nicht kennen, gelingt es vielleicht dennoch zu überlegen: Wie 
ist Ihr Eindruck zur aktuellen Ressourcenausstattung?
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Personalressourcen zur  
Planung und Entwicklung  

der Frühen Hilfen      

Personalressourcen zur  
Umsetzung  

der Frühen Hilfen      

Fachliche Ressourcen/
Kompetenzen zur 

Unterstützung 
unterschiedlicher 

Familien      

Fachliche Ressourcen/
Kompetenzen zur  
Kooperation und 

Vernetzung      

Soll-Wert Ist-Wert Soll-Wert Ist-Wert Soll-Wert Ist-Wert Soll-Wert Ist-Wert

Bitte denken Sie nun noch etwas genauer über Ihre Einschätzungen nach:

•	 �Ist die Ressourcenausstattung aus Ihrer Sicht angemessen? Oder erleben Sie eine Soll-Ist-
Differenz? Lässt diese sich aus Ihrer Perspektive heraus beziffern (z. B. unbesetzte Stellen, 
Überstundensummen, Stundendefizit für Vernetzung o. Ä.)?

	

	

	

•	 Wie macht sich diese Differenz ggf. bemerkbar (z. B. Absagen, große Wartelisten o. Ä.)?

	

	

	

•	 Was könnte durch eine Angleichung Soll/Ist bzw. eine Minimierung der Differenz erreicht werden?
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

TEIL 2: Einschätzung bzgl. Verfahren zur Sicherstellung fachlicher Kompetenzen

Wie schätzen Sie aktuell die fachlichen Ressourcen/Kompetenzen bei den Akteuren der Frühen 
Hilfen zur Ausübung ihrer Tätigkeiten ein?

 
Die Akteure im Netzwerk 
verfügen vollumfänglich 
über die nötigen Kompe-
tenzen zur Entwicklung 
und Umsetzung der 
Frühen Hilfen (im Sinne 
des Leitbilds/regionalen 
Konzepts). 

  
Die Akteure im Netzwerk 
verfügen überwiegend 
über die nötigen Kompe-
tenzen zur Entwicklung 
und Umsetzung der 
Frühen Hilfen. 

   
Die Akteure verfügen 
teilweise über die nö-
tigen Kompetenzen zur 
Entwicklung und Umset-
zung der Frühen Hilfen. 

   
Die Akteure im Netzwerk  
verfügen aktuell unzurei-
chend über die nöti-
gen Kompetenzen zur 
Entwicklung und Umset-
zung der Frühen Hilfen.

Wie schätzen Sie aktuell den Bedarf an Weiterentwicklung der fachlichen Ressourcen/
Kompetenzen ein?

  
Bedarfe zur kontinuierlichen 
Weiterentwicklung gibt es 
immer.  
Ein dringender bzw. spezifischer 
Bedarf ist aktuell nicht gegeben.

  
Es gibt aktuell einen deutlichen 
Bedarf an Kompetenzentwick-
lung und Ausweitung der fachli-
chen Ressourcen im Netzwerk.

  
Es gibt aktuell einen dringlichen 
und konkreten Bedarf an Kom-
petenzentwicklung und Auswei-
tung der fachlichen Ressourcen 
im Netzwerk.

In welchen Bereichen ist welcher Bedarf an Kompetenzentwicklung und Ausweiterung fachlicher 
Ressourcen spürbar? Wozu wäre fachliche Weiterentwicklung nötig?
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Welche Verfahren sind Ihnen bekannt, um sicherzustellen, dass alle Akteure über ein 
ausreichendes Maß an allgemeinen und spezifischen Kompetenzen zur Unterstützung 
unterschiedlicher Familien sowie zur interprofessionellen Kooperation und Vernetzung verfügen?
Es gibt ein bzw. mehrere Verfahren, um die Kom-
petenzen zu erfassen/regelmäßig einzuschätzen.
Und zwar:

  Ja         Nein      Vielleicht/Weiß ich nicht

Dabei werden alle relevanten Berufsgruppen  
einbezogen.   Ja         Nein       Vielleicht/Weiß ich nicht

Nach meiner Einschätzung sind die Leitungs-
kräfte sensibel für die Themen: 
•	 personelle Kontinuität und Absicherung  

fachlicher Ressourcen 
•	 Kompetenzentwicklung/Kompetenzsicherung  

in den Frühen Hilfen

Das merke ich beispielsweise an … (z. B. häufig  
Thema in Netzwerktreffen, Mitarbeitendengesprä­
chen, Newsletter o. Ä.):

  Ja         Nein       Vielleicht/Weiß ich nicht

  Ja         Nein       Vielleicht/Weiß ich nicht

Ich habe den Eindruck, fachlich-personelle  
Ressourcen sind auf Kontinuität hin ausgerichtet. 
Das merke ich beispielsweise an…   Ja         Nein       Vielleicht/Weiß ich nicht

Aktuelle Personalressourcen ermöglichen  
(in meinem Arbeitskontext) Planungssicherheit  
für die Frühen Hilfen.

  Ja         Nein       Vielleicht/Weiß ich nicht
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